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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir wollen auch weiterhin mit Ihnen im Gespräch bleiben, 
denn nur so erfahren wir, welche Bedürfnisse existieren, 
wo es Verbesserungsmöglichkeiten gibt, welche Probleme 
beseitigt werden müssen.

Aus diesen Gesprächen entstehen Ziele. Daraus können wir 
Wege entwickeln, die uns zu diesen Zielen führen.

Wir wollen Schwielowsee als solide, innovative und lebens-
werte Gemeinde stärken und gestalten. Ein Gemeindeleben 
auf Höhe der Zeit, geprägt von Respekt und Zusammenhalt.

Wir setzen auf ein attraktives Lebensumfeld für ALLE. 
Generationsübergreifend, mit einer nachhaltigen 
Entwicklung der Gemeinde und intakter Natur.

MITEINANDER.
FÜREINANDER.
Dafür stehen wir.



      JEDES KIND BRAUCHT EINEN 
PLATZ. IN HORT, SCHULE UND IN 
DER FREIZEIT. VOR ORT.

Wir stehen weiterhin für den bedarfsgerechten 
Ausbau der Grundschule in Caputh und auch für 
den Neubau einer Weiterführenden Schule in 
unserer Gemeinde. Es kann nicht sein, dass unsere 
Kinder nach der sechsten Klasse ins Umland ge-
schickt werden, ohne in einer angemessenen Zeit 
in der Schule anzukommen.

Die gefährliche Verkehrssituation vor den Schulen 
bestehen weiterhin. Wir setzen uns für die zeit-
nahe Umsetzung der von uns eingebrachten und 
bereits beschlossenen Hol- und Bringezonen an 
den Grundschulen ein.

Wir unterstützen nach wie vor die Arbeit des 
Familienzentrums und setzen uns für eine Weiter-
entwicklung des bestehenden Angebots für alle 
Altersgruppen ein.

Wir fordern endlich eine Umsetzung der Jugend-
beteiligung, durch zielgerichtete Information u.a. 
an den Schulen, denn der Kreativität und Ideen der 
jungen Menschen muss unbedingt eine Stimme 
gegeben werden.

Auch in Caputh muss es einen Ort für die Jugend-
lichen geben. Hier fehlt seit Jahren eine adäquate 
Lösung.

     VIELES IST SELBSTVERSTÄNDLICH. 
EHRENAMT NICHT.

Vereine sind wichtig für das gesellschaftliche Leben 
in unserer Gemeinde. Ihre Vielseitigkeit prägt das 
kulturelle und sportliche Miteinander in Schwie-
lowsee.

Dies ist nur durch die Vielzahl der ehrenamtlich Tä-
tigen gewährleistet, die sich in den Vorständen, als 
Jugendbetreuer oder aktiv in unseren Feuerwehren 
engagieren.

Dies zu erhalten wird durch den gesellschaftlichen 
Wandel in Zukunft nicht einfacher werden. Unsere 
Kandidatinnen und Kandidaten werden alles dar-
ansetzen, dass dieses, für unsere Gemeinschaft so 
wichtige Vereinsleben erhalten wird.

Voraussetzung für die erfolgreiche Arbeit unserer 
Vereine ist es, das Angebot an Hallen, Sportplätzen 
sowie Bürger- und Gemeinschaftshäusern zu er-
halten und Neues zu schaffen.

Es ist Aufgabe der gemeindlichen Gremien, auch 
bei knappen öffentlichen Finanzmitteln, dieses An-
gebot zu erhalten und, wenn nötig, auszubauen.

Ein modernes Rettungswesen lebt u.a. von der 
Nachwuchsgewinnung. Schülerinnen und Schüler 
sollten bereits in der Schule als Ersthelfer geschult 
werden.

     ERHOLUNGSORT. 
AUCH UNSER ORT.

Um die zunehmende Lärmbelastung zu reduzieren, 
müssen neue Konzepte zur Lärmemission auf den 
Weg gebracht werden. Für die Einwohnerinnen 
und Einwohner muss die Verkehrsbelastung durch 
Tagestouristen, durch Eventveranstaltungen, Party-
boote und Jetskis auf ein erträgliches Maß redu-
ziert werden.

Wir fordern den weiteren Ausbau der Tempo 30 
Bereiche. Insbesondere für Ferch fordern wir ein 
Tempolimit von 30 km/h für LKW’s über 7,5 Ton-
nen. Zusätzlich werden wir uns für einen um-
fangreichen Ausbau der Lärmschutzwände an der 
Autobahn stark machen.

Für Tagestouristen benötigen wir kostenfreie Park-
plätze vor den Ortskernen An den Parkplätzen, 
aber auch an den Bahnhöfen, sollen zusätzliche 
Leihfahrräder aufgestellte werden, um die jeweili-
gen Ortsattraktionen umweltbewusst erreichen zu 
können.

Wir sind für sanften Tourismus, dessen Fokus auf 
Natur, Kunst und Kultur liegt.

     NATÜRLICH. NACHHALTIG.

Wir wollen unsere Gemeinde für uns und zukünf-
tige Generationen fit machen, indem wir bei allen 
Bauprojekten und Veränderungen in unserer Ge-
meinde großen Wert auf Nachhaltigkeit legen, um 
unser einzigartiges Lebensumfeld, unsere Wiesen, 
Wälder und Seen zu pflegen, zu erhalten und zu 
schützen.

Eines der wichtigsten Zukunftsthemen in unserer 
Gemeinde ist die kommunale Wärmeplanung. 
Für jeden Ortsteil, jede einzelne Straße, muss eine 
langfriste und gesicherte Aussage getroffen wer-
den, welche Möglichkeiten der Wärmeversorgung 
zur Verfügung stehen werden. Auf Grund der viel-
fältigen Struktur unserer Gemeinde, darf aus unse-
rer Sicht keine Technologie ausgeschlossen werden.



Ersatzpflanzungen von gefällten Bäumen sollen 
nicht irgendwo, sondern ausschließlich auf Ge-
meindegebiet erfolgen. Ausgleichszahlungen für 
gefällte Bäume sind zweckgebunden für die Pflege 
der Neupflanzungen zu verwenden.

     BESSERE ERREICHBARKEIT. 
ZWISCHEN ALLEN ORTSTEILEN.

Eine engere Taktung der Buslinien 607 und 631 zu 
den Hauptzeiten ist erfolgt, hier muss allerdings 
weiterhin beobachtet werden, wie sich die Fahr-
gastzahlen entwickeln und gegebenenfalls nachge-
steuert werden. Dass gilt auch für die neue Busli-
nie 613, die zurzeit im 2 Stunden Takt fährt.

Wir fordern sichere Fuß- und Radwege für Jung 
und Alt in allen Orts- und Gemeindeteilen.

Außerhalb der Fahrzeiten von Bus und Bahn for-
dern wir die Einführung von Ruf-Taxis für alle Orts- 
und Gemeindeteile, die die Fahrgäste zum ÖPNV 
Tarif nutzen können.

     DEN PLAN HABEN. ALLES ANDERE 
KOSTET ZEIT UND GELD.

Wir unterstützen die Erarbeitung eines Gemeinde-
entwicklungskonzeptes (INSEK) für unsere Ge-
meinde mit einem Planungszeitraum von mind. 15 
Jahren. Nur eine übergreifende und lange Betrach-
tung unserer gemeindlichen Entwicklung ermög-
licht es, den besonderen Charakter unserer Ortstei-
le zu erhalten und planlose Entwicklungen, hin zu 
einer Gemeinde ohne Identität, zu verhindern.
Für uns ist unabdingbar, die mehrheitlichen Vor-
schläge und Wünsche unserer Bürgerinnen und 
Bürger aus den öffentlichen Beteiligungen zu dem 
Gemeindeentwicklungskonzept auch tatsächlich 
einzuarbeiten und in diesem fest zu verankern.

Wir stehen für eine maßvolle Bebauung. Insbeson-
dere sollen die gewachsenen Strukturen der Orts-
teile den Rahmen für bauliche Entwicklung bilden, 
in dem sich alle Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde wohlfühlen.

Der Verkauf und die Entwicklung von Gemein-
deflächen kann nur mit strengen vertraglichen 
Verpflichtungen erfolgen, wie z. B. Bau von bezahl-
barem Wohnraum.

Wir sehen Bedarfe für altersgerechtes Wohnen und 
setzen uns für die Entwicklung entsprechender 
Rahmenbedingungen zur Unterstützung gemein-
nütziger Projektträger ein.

Dringend benötigt wird ein Kulturzentrum mit 
einem Mehrzwecksaal für Vereine und Veranstal-
tungen im Ortsteil Caputh.

     ÜBER GELD SPRICHT 
MAN NICHT. DOCH.

Die Transparenz über den Haushalt der Gemeinde 
wurde ab 2021 stark eingeschränkt. Wir fordern 
wieder die transparente Darstellung der Einzel-
konten, wo für alle Bürgerinnen und Bürger nach-
vollziehbar ist, wofür ihre Abgaben und Steuern 
verwendet werden.

Die Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren 
muss regelmäßig an die Anforderungen angepasst 
werden.

Die nichtöffentlichen Sitzungen der Gemeindever-
tretung müssen, bis auf wenige Ausnahmen, der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Nur 
dadurch kann das nötige Vertrauen in die Institu-
tion Gemeindevertretung gestärkt werden.

Wir setzen uns für einen fairen und transparenten 
Wettbewerb bei der Vergabe öffentlicher Aufträge 
ein.

MITEINANDER. FÜREINANDER.
Dafür stehen wir.




